militärischen und politiſchen Leben bekleidete. 


| uch Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz Pofen. 
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das tote Erzherzogspaar in Wien. 


Eine ergreifende Kundgebung Wiens. 

Am Donnerstag abend um 10 Uhr traf der Sonderzug 
mit den Leichen des Erzherzogs und ſeiner Gemahlin auf 
dem trauergeſchmückten Südbahnhof in Wien ein. 

Nach feierlicher Einſegnung im Warteſaal in Gegen⸗ 
wart des Erzherzogs Karl Franz Joſef, der Hof⸗ 
würdenträger, der Offiziere und des Geſolges des verſtorbenen 
Erzherzogs wurden die Leichen im feierlichen Zuge nach der 

Pfarrkirche der Hofburg 
übergeführt. Hier wurden die beiden Särge auf einen 
Katafalk geſtellt. Der dor und Burgpfarrer ſegnete die 
Leichen ein. Die Mitglieder des Kaiſerhauſes folgten der 
Zeremonie in namenloſem Schmerz. Die ganze Feier 
der Überführung der Leiche vom Bahnhof in die Hofburg 
bildete durch die ungeheuer große Teilnahme der Wiener 
3 eine überaus eindrucksvolle Trauerkund⸗ 
gebung. 

Stumme Huldigungen. 

Auf allen größeren Stationen, die der Sonderzug mit den 
Leichen des Erzherzogs Franz Ferdinand und der Her⸗ 
zogin von Hohenberg auf der Fahrt von Trieſt nach Wien 
berührte, waren die Spitzen der ſtaatlichen, der Landes⸗ und Kom⸗ 
munalbehörden, die Geiſtlichkeit, das Offizierkorps, Vertreter zahl⸗ 
reicher Vereine und Korporationen, ſowie ein zahlreiches Publikum 
erſchienen, um den Toten eine ſtumme Huldigung zu er⸗ 
weiſen. Auch in den kleinſten Stationen hatte ſich die Bevölkerung 
verſammelt und verharrte in ſtiller Ergriffenheit während der Vorbei⸗ 


fahrt des Zuges. 


Keine Beteiligung der auswärtigen Höfe. 
Die außergewöhnliche Stille und das Fehlen jeglicher 


5 Reepräſentation bei der Beiſetzung des Erzherzogs⸗Thronfolgers 
wird in Öfterreich allgemein als ein ſeltener Widerſpruch zu 


der Stellung empfunden, die der verſtorbene Erzherzog im 
Es wird jedoch 
angenommen, daß die Trauerfeier auf das nach dem alten 
Brauch gerade Notwendigſte beſchränkt werde, wegen des 
hohen Alters des Kaiſers und des Umſtandes, daß er 
erſt vor kurzer Zeit eine ſchwere Krankheit durchgemacht 
hatte. Es wäre vermutlich nicht möglich geweſen, den 
Kaiſer vor Überanſtrengungen zu ſchützen. Die Arzte dürften 
dem Kaiſer weitgehende Schonung geraten 
haben, und es kann ſein, daß dieſer Wunſch die Abkürzung 
und beſondere Vereinfachung der Leichenfeierlichkeiten verurſacht 
hat. Dieſe Umſtände mögen es wohl bewirkt haben, daß die 
von dem Verſtorbenen ſo hochgehaltene und gegen die bis⸗ 
herige Überlieferung in der öſterreichiſchen Geſchichte bis zur 
ungewöhnlichen Macht entwickelte Stellung eines Thronfolgers 
in der Leichenfeier kaum zu ſinnfälligem Ausdruck kommt und 
dem Publikum auch nicht zur Anſchauung gebracht wird. 


Das Unterbleiben der Reiſe Kaiſer Wilhelms 
Yu nach Wien. e 
Wie uns von beſtunterrichteter Seite mitgeteilt wird, liegt 
keinerlei Anlaß vor, aus dem Aufgeben der Reiſe Kaiſer 
Wilhelms nach Wien irgend welche ungünſtigen Schlüſſe auf 
das Befinden des Kaiſers zu ziehen. Der Kaiſer leidet ledig⸗ 
lich an einer Erkältungserſcheinung, die der Volks⸗ 
mund mit „Hexenſchuß“ bezeichnet, und iſt in ſeiner 
Bewegungsfreiheit gehindert. Die Vertretung des 
Kaiſers bei den Trauerfeierlichkeiten in Wien hatte urſprünglich 
Prinz Heinrich von Preußen übernommen. 


Auch Prinz Heinrich fährt nicht nach Wien. 

Prinz Heinrich von Preußen hat die Reiſe zu den Bei⸗ 
etzungsfeierlichkeiten in Wien aufgegeben, er fährt am heutigen 
Freitag früh nach Kiel zurück. ' 

Der Wiener deutſche Botſchafter v. Tſchirſchky wurde am 
Donnerstag nachmittag vom Kaiſer Franz Joſeph in längerer 
Audienz empfangen. ; 


Auch keine Teilnahme des engliſchen Hofes. 

Auf Grund der Entſcheidung des öſterreichiſchen Hofes in bezug 
auf das Leichenbegängnis des Erzherzogs und ſeiner Gemahlin wird 
der König weder den Prinzen Arthur von Connaught noch den 
Herzog von Teck als, Vertreter entſenden. 

Die Unterſuchung gegen die Mordbuben. 

Von informierter Seite erfährt die „Frankf. Ztg.“ aus 
Serajewo, daß die Unterſuchung nicht vorwärts kommt, da Prin⸗ 
eip und Gabrilovie bisher auch nicht einen in Bosnien lebenden, 


alſo polizeilich haftbaren Komplizen namhaft gemacht haben, 


ſondern nur über Belgrader Beziehungen einige nicht allzu wich⸗ 
tige Mitteilungen machten. Aus der türkiſchen Genoſſenſchafts⸗ 


druckerei, wo Gabrilovic fünf Tage aushilfsweiſe beſchäftigt war, 


wurden noch ſechs Setzer verhaftet, zwei von ihnen wurden jedoch 
bald wieder freigelaſſen. Die Freigelaſſenen beklagen ſich, im 


Militärgefängnis ſchlecht behandelt und von Soldaten beſchimpft 


worden zu fein. Gabrilovie wollte noch am Tage vor dem Atten⸗ 
tat wegen eines Streites über Serbien einen Arbeitsgenoſſen 


erſtechen. In Blaznj, wo die Verwandten des Princip leben, 
fanden Hausſuchungen ſtatt, deren Ergebniſſe geheim gehalten 
werden. 


Auch eine Beurteilung der Schandtat. 

Das Belgrader Blatt „Piemont“ ſchreibt: 

Die Tat Princips findet ihre Erklärung im bosniſchen Re⸗ 
gierungsſyſtem. Der Umſtand, daß Princip den Racheakt am 
heiligen Nationaltag Vidovdans verübte, welcher 
für die Manöver gewählt worden war, läßt die Verzweife⸗ 
lungstat (ö) des jungen Märtyrers () verſtändlicher und 
natürlicher erſcheinen. Hätte der Erzherzog nicht gerade am 
Vidovdan in Serajewo Ovationen geſucht, wäre er ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich noch heute am Leben. Auch in Serbien kommt niemand 
auf den Gedanken, die Tat Princips zu glorifizieren (2), und 
während Princip ſich in durch die Kerkerinquiſition verurſachten 
Schmerzen windet, wird der tragiſche Tod des Erzherzogs und 
ſeiner Gattin von allen Seiten beklagt, welche beide aus dem 
Leben ſchieden durch die Hand eines neunzehnjährigen Jüng⸗ 
lings, der ſeine Heimatſcholle, wo er das Licht der Welt erblickte, 
bis zur Unſinnigkeit geliebt. N 

Nein, das nicht, wohl aber könnte man ſagen, daß er 
bis zur „Unſinnigkeit“ vom Großſerbentum aufgereizt worden 
iſt. Im übrigen ſieht die Stellungnahme des Blattes ſelber 
einer „Glorifizierung“ des „Heldenjünglings“ und „Märty- 
rers“ () ſehr ähnlich. 

Neue ſerbenfeindliche Kundgebungen. 


Am Biſchofsſitz Diakovo in Ungarn erneuerten ſich am Mittwoch 
die ſerbenfeindlichen Kundgebungen. In der Franz⸗Ferdinand⸗Straße 
wurden mehrere ſerbiſche Häuſer zerſtört. Dem Biſchof Krapaz 
bereitete die Menge Huldigungen. Auch in Brod fanden große 
Ausſchreitungen ſtatt. Die ſerbiſche Kirchenſchule und viele Häuſer 
wurden verwüſtet. Sowohl in Djakovo wie in Brod wurden die poli⸗ 
zeilichen Maßnahmen verſchärft. Die an den Ausſchreitungen Beteiligten 
wurden verhaftet. b . 


Albanien. 


Ei — . 8 NN 
Fürſt Wilhelm von Albanien und Eſſad Paſcha. 

Von Berliner diplomatiſcher Seite wird die Behauptung eines 
Wiener Blattes, der albaniſche Miniſterpräſident Turkhan Paſcha ſei 
mit dem Auftrage nach Italien gereiſt, eine Ausſöhnung des Fürſten mit 
Eſſad Paſcha anzubahnen und dieſen für eine Hilfeleiſtung zugunſten 
des Fürſten zu bewegen, für gänzlich unzutreffend erklärt. 

Die Nachricht klang ſofort ſehr unwahrſcheinlich. 

Wieder ein Abdankungsgerücht. 

Wie in Wiener Kreiſen verlautet, befindet ſich Fürſt Wilhelm von 
Albanien angeblich wieder einmal in einer ſo gefährlichen Situation, 
daß jeden Augenblick eine Kriſe eintreten kann. Die Mächte ſind 
ſich darüber einig. daß für den Fall einer krieſenhaften Wendung 
die Internationale Kontrollkommiſſion die Regierungsgeſchäfte 
übernehnren wird. Die Mächte werden hierauf in Beſprechungen 
über die Perſon des Nachfolgers eintreten. Über dieſe Frage ſollen 
ſchon jetzt unverbindliche Diskuſſionen im Gange ſein. Aus den Be⸗ 
wegungen und Schritten, die der Fürſt in der letzten Zeit unternahm, 
ſei zu erſehen, daß er ſelbſt feine Situation als ausſichtslos anſehe. 
Die Lage des Fürſten ſei eine ſolche, daß ein Regierungswechſel in 
den nächſten Tagen eintreten kann. 


Die ſerbiſch⸗montenegriniſche Der: 
ſchmelzung. 


Die Wiener „Reichspoſt“ wird aus diplomatiſchen Kreiſen zu dem 
zwiſchen Montenegro und Serbien beabſichtigten Abkommen über 
eine Verſchmelzung dieſer beiden Staaten zu einem ſerbiſchen Bundes⸗ 
ſtaate mitgeteilt: 

Es ſoll 
ſerbiſchen Einzelſtaaten 


ein ſerbiſcher Bundesſtaat aus den beiden 
gebildet werden, ohne daß jedoch 
die Souveränität des montenegriniſchen Herrſcherhauſes 
im montenegriniſchen Gebiete berührt würde. Die praktiſche 
Durchführung dieſes bereits abgeſchloſſenen Vertrages wird nicht 
lange mehr auf ſich warten laſſen. Es beſteht kein Zweifel dar⸗ 
über, daß dieſe Vereinigung Montenegros und Serbiens zu einem 
Bundesſtaate ein Werk der ruſſiſchen Diplomatie iſt. Serbien ge⸗ 
langt dadurch über Montenegro unmittelbar an die adriatiſche 
Küſte. Die Gerüchte von einer Abdikation des Königs Nikolaus ſind 
ebenſo unbegründet wie die der Errichtung einer Perſonalunion 
zwiſchen Montenegro und Serbien. 


Keine Einmiſchung der Regierung 
in Ulſter. 


Auf eine Anfrage, betreffend den kürzlich von dem Führer des 
Freiwilligenkorps von Ulſter erlaſſenen Befehl, in dem die Freiwilligen 
ermächtigt werden. ihre Waffen offen zu tragen und jedem Ver⸗ 
ſuche, ſie darin zu hindern, Widerſtand entgegen zu ſetzen. erwiderte 
der Chefſekretär für Irland Birrel, nach ſeiner Anſicht 
würde bei dem gegenwärtigen Stande des Streites eine Aktion 
ſeitens der Regierung unklug ſein. 


te werden nur zurlückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Poincarés Reife nach Petersburg. 


Die franzöſiſche Regierung hat in der Deputierten⸗Kammer einen 
Geſetzentwurf über einen außerordentlichen Kredit von 400 000 Franes 
zur Deckung der Koſten der Reiſe des Präſidenten Poincaré nach 
Rußland, Dänemark und Schweden eingebracht. In der Begründung 
heißt es u. a.: : 

Die Beweggründe der internationalen Courtoifie ſtehen zu fehr 
im Einklang mit den Intereſſen der allgemeinen Pos 
litik, als daß es nolwendig wäre, die Vorteile zu betonen, 
welche der Beſuch des Präſidenten der Republik bei dem Herrſcher des 
befreundeten und verbündeten Reiches darbietet. Ganz Frankreich wird 
ſich darüber freuen, daß mit dieſer neuen Zuſammenkunft der beiden 
Staatsoberhäupter die Bande des Vertrauens und der Intimität 
gefeſtigt werden, welche zwiſchen Rußland und Frankreich zum 
großen Nutzen der beiden Länder und des europäiſchen Friedens in jo 
glücklicher Weiſe beſtehen. 

Der nationale Ausſchuß der Reeder für den internationalen 
Handel hat eine Reſolution angenommen, in welcher der lebhafte 
Wunſch ausgeſprochen wird, daß ſchon jetzt anläßlich der Reiſe des 
Präſidenten Poincare nach Rußland Vorbeſprechungen ange⸗ 
knüpft werden mögen, um genau zu beſtimmen, in welcher Form 
ſpäterhin zwiſchen den Bevollmächtigten der beiden verbündelen Länder 
Verhandlungen über den franzöſiſch⸗ruſſiſchen Zolltarif 
geführt werden ſollen. 


Die Deutſchen in Mexiko. 


Zwei Deutſche, die aus der Stadt Mexiko in Veracruz einge⸗ 
troffen find, ſagen aus, der deutſche Geſandte habe feinen Lands⸗ 
leuten geraten, für acht Tage Lebensmittel einzukaufen, dieſe in 
einem weit vom Zentrum der Stadt entfernten Hauſe aufzu⸗ 
ſtapeln und ſie zur Verteilung vorzubereiten 


Die mexikaniſchen Verhandlungen. 
Die Vertreter Huertas haben den fübamerifanijch 


mittlern zur Weitergabe an die Führer ver Konftitu tio: ali 
eine Mitteilung überreicht, in der fie ihre Bereit w 
ausdrücken, über die Friedensbedingungen in Verhan 


einzutreten. 


Das Wahlweib vor dem Richter. 


Man hat ſchon munderlei cer’chren von den Taten und Un. 
taten der engliſchen Stimmweiber und auch davon, wie ſie ſich 
vor Gericht zu benehmen pflegen: daß ſie mit Tintenſäſſern, 
Altenbündeln und ähnlichen ſchönen Dingen nach den Richtern 
werfen und ſich auch font nick“ gerade „weiblich“ benehmen. 
Aber daß es ſo arg bei dieſen Verhandlungen hergeht, wie der 
„Voſſ. Ztg.“ jetzt an einen Beiſpiet aus London berichtet wird, 
das hat man ſich doch wohl nicht vorgeſtell. Es heißt in dieſem, 
Bericht: 

Eine noch recht jugendliche Suffragette, die ihren Namen 
verweigerte, ſuchte heute morgen in die Amtswohnung des Mi- 
niſterpräſidenten Asquith einzudringen und band zich, 2.3 ihr 
dies nicht gelang, mit einer eiſernen Kette am Gitter 
fe ſt. Dem Polizeirichter vorgeführt, entſpann ich zwiſchen 
dieſem und dem jungen Mädchen folgender Dialog: 

Der Richter: „Weshalb haben Sie das getan?“ 

Die Suffragette: „Ich habe guten Grund, Asquith auſzu⸗ 
ſuchen. Ich Wine ihn, und er muß für mich zu ſprechen fein, 
wenn ich es wünſche, Sie, Herr Richter, ſtellen blöde 
ſinnige Fragen.“ 

Nichter: „Sie ſprechen wie ein Kind.“ 

Rae „Und Sie wie ein Verrückter.“ 2 
Richter: „Was iſt denn überhaupt Ihre politiſche Anſicht?' 

Suffragette: „Meine Anſicht iſt, daß Sie kein Recht haben, 
mich mit Fragen zu beläſtigen. Ich lehne es a b, mich ab⸗ 
urteilen zu laſſen.“ 

Richter: „Dieſe Frage läßt darauf ſchließen, daß bei Ihnen 
eiwas nicht ganz in Ordnung iſt. Sind Sie aus London oder 
aus der Provinz?“ 

Suffragette: „Das geht Sie abſolut nichts an.“ 

Richter: „Ich dachte nur daran, ob man nicht Ihre Mutter 
holen ſollte, um Sie ihrer guten Obhut anzuvertrauen.“ h 

Suffragette: „Reden Sie ſchon wieder hellen 
Blödſinn?“ 5 

Der Richter verurteilte die junge Suffragette ſchließlich zu 
40 Schilling Gelditrafe. 


Das Urteil im Beuthener 
Mädchenhändlerprozeß. 


Beuthen, 2. Juli. In dem Mädchenhändlerprozeß Lubelski 
wurde heute in ſpäter Abendſtunde das Urteil gefällt, nachdem die 
Offentlichkeit wiederhergeſtellt worden war. Der Angeklagte wurde 
zu 3½ Jahren Gefängnis und 12 000 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt. Sechs Monate der erlittenen Unterſuchungshaft wurden in 
Anrechnung gebracht. Wir haben über den Beginn des Prozeſſes 
berichtet. Ein früheres Urteil, das vom Reichsgericht aufgehoiem 
worden war, hatte auf neun Jahre Zuchthaus und 12000 Marl 
Geldſtrafe gelautet. f 


| + Polener Tagedlalt. + 


wegung genau auf, jo daß auch bei Nocht und Nebel der Ort, erlegtes Wild lebhaft geklagt, da ſie unvereinbar mit den erxeich⸗ 
Wer Da ſich das Rufen f befindet, abgeleſen werden kann. Beilten Jan ſeien. Viele evierperwalter können die Ausübung 
den Marinemandvern ſoll der Apparat genau geprüft werden. der Jagd nur noch unter Verluſten 1 e Hier will die 

** Der Leiter des Dresdener Flugplatzes, Leutnant Maher, | Foritverwaltung eine Anderung eintreten faſſen, indem die Em 
türzte mit Herrn von Beyer⸗Ehrenberg als Fluggast mit einem der Wildbrettaxe jo 1 werden, daß 715 Oberfö 51 
Taubenflugzeng ab. Beide Inſaſſen wurden derletzt. Herr [keine das Schl ei der Jagd zu leiſten haben. Ge enen 
von Beyer⸗Ehrenberg erlitt einen Beinbruch. beträgt das Schußgeld bei Hajen u 200 Stück 1,30 M.; es 


ſteigt bei über 600 Haſen bis auf 2 M. Bei Faſgnenhähnen be⸗ 
Amtliche Nachrichten. 


trägt die Taxe 1 M. und außerdem 50 Pfg. Schußgeld, bei Hen⸗ 

get 80 Pfg. und 40 85 Schußgeld und be NE 60 Pfg. 
*Perſonalien aus dem „Jett Miniiterial-Blatt“. Den 
i dem Kammergerichte, von 


In den Kreiſen der Oberförſter beſteht vor allem der Munich 

daß bei Hafen der Höchſtbetrag bereits bei 300 Stück eintritt, die 

5 r.] Taxe würde ſich dann auf 1,40 M. belaufen. Die in Aus ſſicht ge» 

e nommene Neuordnung dürfte dieſen Wünſchen wohl Rechnung 

als Geheimer n mit 558 ns het Ne ameiter tragen, Pi BE WE 

. n Landgerichtspräſſdenten Runde in x Von der Anſiedlungskommiſſion. Der Regierungsaſſeſſor 

Dr Huth in Oleiwig Schaefer in Salberitadt, Depler Delbaes in Marienwerder ift dem Präſidenten der Anheben 
lungskommiſſion in Poſen zugeordnet worden. 3 

„ Perſonalien. Der neuernannte Regierungsaſſeſſor Dr. 

Sitten aus Oppeln iſt dem Landrat des Kreiſes Filehne zur 

Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchaften zugeteilt worden. 

„ Ernennung. Der Landrentmeiſter Gieſemann aus 

Altenſtein iſt zum Regierungskaſſeninſpektor bei der Regierung 
in Bromberg ernannt worden. = 

x Ordensverleihungen. Dem Eiſenbahnbau⸗Aſſiſtenten 

i ſtrreuz in Silber, den 


Zur Tagesgeſchichte. 
Neue feldgrane Hoſen für das Heer. 

Die preußiſche Heeresverwaltung hat die Abſicht, für 
die geſamte Armee einen neuen einheitlichen Grundſtoff zu den 
Hoſen der Offiziere und Mannſchaften einzuführen. Der ſowohl für 
die Kriegs. wie für die Friedensbekleidung beſtimmte Stoff 
wird einen feldgrauen Farbenton haben, der von dem der bis⸗ 
herigen Kriegsbekleidung abweicht. Auch das feldgraue Rock⸗ 
tuch erhält einen etwas anderen Ton. Das Kriegsminiſterium 
erſtrebt bei dieſer Gelegenheit auch die * ung der den 


ti 
bisherigen Stoffen anhaftenden Mängel. rbenproben der 
neuen Tuche werden in etwa vier Wochen deim Bekleidungs⸗ 
amt des Gardekorps zu haben ſein. 


Deutſchland, England und Eiſenbahnfragen Klaſſe 
in China. Juſtizrat von Ar berger in Marburg ift der nel! 


in 

In der Donnerstag - Sitzung des Unter hauſes fragte ſeronenorden 3. Slalle verlieben. Der Amtsricter Dr. Wolff 

Rees erſtens, ob Deutſchland kürzlich das Recht erworben auen dr it nach n eite Sol bezieht. Dem Dberjtaat 

„abe, die geplante Eiſenbahn von Kaomi nach Suchoufu zu der- | Oberju tisrat mit dem Range der Räte zweiter Klaſſe verlieben. 

längern und eine Verlängerung der geplanten Linie weſtwärts Fo Gerichtzaſſeſſor in rauhen iſt 3 

von Tſinauſu zu finanzieren; zweitens, ob dies Deutſchland indem Strafgefängnis in Nankfurt a. Preungesheim ernannt. 

den Stand ſetzen werde, ſein Einflußgebiet über Schantung hinaus a eden. 

auszudehnen, auf welches es bisher durch den Kiautſchou⸗Vertrag * Die Uhe des Prinzen Wilhelm von Schweben. Ein bdaiſer⸗ 

beſchränkt geweſen ſei. lich ruſſiſcher Ukas erklärt die Ede der Großfürſtin Maria Paw. [I 
Staatsſekretär Grey erwiderte: Die Antwort auf die erfte] lowna nit dem I, wel, sie von Schweden für gelöſt. 


Räte zweiter 


ußgendar⸗ 
ö Ochlochau, 
Nickel in Wielowies, Kreis Oſtrowo, Du mke in dung, 
Kreis Krotoſchin, Gerlach in Bentihen, Kreis Meſeritz, Bräu⸗ 
niger in Zerkow, Kreis Jarotſchin, den Sue fate I» 
meiſtern a. B. Hoeft in awitſch und Pankalla in Strelno 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden. 


N. Einſtellungstermine der Einjahrig Freiwilligen der 


die e eee für die Einjährig⸗Freiwilligen der 
iſionen wie ſolgt feſtgeſetzt: Bei der I. at roſen⸗ 


Frage lautet Ja. Ich kann nicht ſagen, ob die Verlängerung] Der Prinzeſſin wird gejtattet, eine neue Ede einzugehen, fie hat 
die erwähnte Wirkung haben wird. Jedenfalls iſt dies eine üch künfte s roßfübſtin Maria Pawlowns die Jün⸗ 


. 5 \ 0 ere zu nennen. 

Angelegenheit der deutſchen und der chineſiſchen ee Frankreich. 

Regierung. Ich wüßte nicht, daß es irgend einen Vertrag * Leutnantsmangel in Frankreich. Kriegsminiſter Meſſimy 
t, de 


gibt, der Deutſchland verhindern Könnte, eine Eiſenbahnkonzeſſion Et dem Herresausſchuß einen Geſetzentwurf vorge n 
außerhalb von Schantung zu erlangen. e zu ermächtigen, im Oktober d. Is. fo er 


von Cyr, die ein Jahr bei der Truppe gedient und nur ein 
Deulſches Reich. 


Jahr auf der Fri sſchule zugebracht haben, zu Leutnants 
d befördern. Me 1 0 u den Entwurf noch vor den Divif 
Jerien angenommen zu ſehen. 

** Der Thronwechſel in Sachſen⸗Meiningen. Herzo eee a a 
Bernhard III. von Sachſen⸗Meiningen beabſich ag, 9 die Ein Rieſenbetrugsprozeß. 

„Erf. Allg. Ztg.“ mittelt, aus Anlaß ſeines Regierungsantritts Su DO Thorn, 2. Juli 

nem umfaſſenden Gnadenerlaß ergehen zu laſſen. Der 1 3 

Landtag des Herzogtums iſt für den 13. d. Mis nach dem 

Neſidenzſchloß in Meiningen einberufen. Dem Vernehmen 
nach hat der verſtorbene Fate größere Summen für 
künſtleriſche und kulturelle Zwecke ſeines Landes 
ausgeſetzt. 

„ Staatsſekretär Graf von Roedern und Unter: 
ſtaatsſekretär Koehler ſind am Freitag zu mehr⸗ 
tägigem Aufenthalt nach Berlin abgereiſt. 

Bieh⸗ und Fleiſchpreiſe. Die nächſte Dresdener 
Stadtverordneteuſitzung wird Maßnahmen zur Verbilligung 
des Fleiſches beraten, da die Fleiſcher ſich weigern, 
ihre Preiſe entſprechend den geſunkenen Schlachtvieh⸗ nicht, ſondern eröffnete in Thorn in der Brücken traße die 
preiſen herabzuſetzen. Wahrſcheinlich wird ein ſtädtiſcher Ver⸗ deu ſche Alte ekenbank“. In feinem Bureau arbeite 
kauf von Schweinefleiſch eingerichtet werden. pe 1 an! 167 


Ein Geſchworenen⸗Fehlſpruch. Beim Beginn der be 


Vor der hieſigen Strafkammer begann heute der Prozeſ⸗ 
gegen den Agenten Ludwig Dunker don hier, deſſen Verhaftung 
am 4. November 1912 großes Aufſehen erregte. Er hat ſich wegen 
Betruges in 47 Fällen zu vevantworten. Infolge der vielen 
Betrugsfälle und der vielen Beſchwerden, die der Angeklagte wäh⸗ 
rend ſeiner Unterſuchungshaft ſchrieb, hat die Vorunterſuchung 5 
über 1½ Jahre gedauert. Zur jetzigen Verhandlung ſind gegen 
90 Zeugen geladen, darunter ein großer Teil aus den Provinzen 
Oſtpreußen, Poſen, Schleſien, aus Berlin und aus Hamburg. 

i ei eit dem manusſtande 
8 bre 0 85 dale Kein Hir in SA den zum 
nteroffizier, jo daß ihm ſein Hauptmann die Ausſſcht 5 


a 
nung muß nämlich jetzt auch für die Mitglieder der Erſatzkaſſen 
Write des Hel 5 itglieder der Erſatzkaſſ 


die Orts-, Betriebs- oder Junungskaſſe, der der Verſicherte au⸗ 
Jeldwebelpoſten eröffnete. Der te kapitulierte 


triebs⸗ BER unungskrankenkaſſen vier schee en i 
f 0 ei ö erte Mitglied zurück⸗ 
Schwurgerichtsperode in Leipzig am Mittwoch richtete der pon den vielen Gee che r z, bie ſich auf feine Juſewaie m |ufordern. Ci Sen die gomn Benannien, Rallen 
Vorſitzende Landgerichtsdirektor Dr. Mahn eine Anſprache Su 2 der Unterſuchungsbaft] fallen bereite jeit dem 1. Januar d. J. in Kraft ſind, hatte der 
an die Geſchworenen, in der er auf einen Fehlſpruch n er, allerlei There srichter und Bundesrat don ſeiner Denon bisher nicht Gebrauch Gen 
des vorgängigen Schwurgerichts gegen den Bäcker Gerichte. Eines der Schriftſtücke, an den Reichskanzler ge⸗ lb Karten 27. un der Krankenkaſſe des Vereins 
Schindler hinwies, der des Mordverſuches an ſeiner Frau] richtet, peitable a et Wit Nin Fe Br Beiriebs⸗ . enk am 
angeklagt wa d bemerkte, daß Blätter all teiricht wurde in dem ‚len des Inhaftierten ein Kaſſiber gefunden,] Mitglie f el mertiebös ober Innungstrankenkaſſen 
augenagt war, und bemerkte, 55 er aller Parteirich ungen den Dunker geſchrleben hatte, und der von Beleidigungen des] dieſe vier Fünftel des Prizipalsdrittels abzufordern. 
mit Recht den Freiſpruch als Fehlſpruch bezeichnet hätten. bor niehr en Dr. Truppner ſtrotzte. Hierfür wurde er 
Die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten ſei auß er] vor mehreren ten zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Zweifel geweſen, und er habe auch eingeſtanden, daß we: ac en 7 Wehen en Sac ne china. 
er ſeine Frau töten wollte. Zu ſeinem eigenen und zum Er⸗ rates Dr. Witting, kann aber von einer 6 iſteskraukheit, zu wachen daß der Überfüllung der Abteile durch Handgepäck mit 
ſtaunen ſeines Verteidigers ſei trotzdem der Angeklagte beide die Verantworklichkeit ausſchließt, keine Rede fein, Für größtem Nachdruck vorzubeugen ii. . ſchnellerer Zuſtel⸗ 
freigeſprochen worden. Das ſei keine Recht⸗ die Verhandlung gegen Dunker find mehrere Tage in Ausſicht enden werden im. inigen 
ſprechung, ſondern eine Rechtsbeugung geweſen. 1 be} ® 


genommen. de reichen Strecken Gepäckträger auf D- Zügen 
Die Geſchworenen hätten ihre Pflicht verletzt und einen 


——— während der Reiſezeit entgegengeſendet werden. Dieſe 
unerhörten Fehlſpruch gefällt. Die Geſchworenen ſeien Lolia — 5 inz al eitu I 
an das Geſetz gebunden, ſie dürften ſich nicht über das Po b und Yrov ü 8 g. 


len Gepäckzuſt Sauft von den Reiſenden einſammeln, 
Id e ee e "werden Auittungen ang 
hinwegſetzen. Und wenn ein Angeklagter noch fo ſehr zu Pofen, 8. Jul. 
bedauern it, jo find dazu die mildernden Umſtände da, von] Kommandowechſel beim ä Königsjäger 


erer und reicher Gepäckſtücke als Handgepäck in die 
55 — has Perſonal darauf hin ſtreng darüber 


gem, Das Gepüd wird während der Fahrt von der Eiſenbahn⸗ 
denen Gebrauch gemacht werden kann. Es ſei zu hoffen, zu Pferde Nr. 1. 


lenſteten beſonders kenntlich gemacht, um dann nach Ankunft 

guf der Zielſtation in das Abſteigequartier der Reiſenden bee 

fördert zu werden. Höhere Juſtellungskoſten erwachſen daraus 

dus ein 0 Fehlſpruch deen 0 nicht für * Lene auf = ne ben 3 haben, der 
daß ein ſo unerhörter Fehlſpruch in dieſem Saale nicht N. „Lipi Sorge um pad auf der Zielſtation enthoben zu ſein. 

ide ee Oberſt von Rojenberg Lipinsko, Kommandeur des p. Studierende Kaufleute aus Poſen weiſt das ſoeben er 

5 Regimente Königsjäger zu Pferde Nr. 1 in Poſen, iſt mit der ; ichn x 8 8 

% Auffällig. Die ſozi 1 7 ARTEN, Inder, ? en, an ſchiene amtliche Verzeichnſs der Handels Hochſchule 

eröffentlichl ain „Die ſozjaldemokrakiſche Abeiniſche Zeitung“ Führung der 15. Kavallerie Brigade in Köln|Werlin auf, und zwar der Zahl nach 14 aus den Orten Brom- 

oeröffentlicht auf ihrer erſten Seite die Bilder des ermordeten beauftragt berg, Frauſtadt. Meſeritz. Mahi Naclow, Oſtrowo, Pieru⸗ 

Das Köller . dliſten bla ae ſi 0 Ni erst DR dee, 06 dul und Schrimm. Die Gefamtzabl der an 

ſehen, von dex übrigen ſozialdemokratiſchen Preſſe, und es wäre Handels- chule immatritulierten Studierenden beträgt 

nicht wunderbar, wenn ſein Verhalten als rollenwidriger mon⸗ 

5 hiſeiſcher Seitenſprung innerhalb der Partei angegriffen wer⸗ 

en würde. 

* Zündhölzer und 5 Der Vorſtand des Vereins 


T 
657 leinſchließlich der Hoſpitanten und Hörer 1018). 


b., Poſtpalete für Bolivien und Peru. Infolge einer Ver 
kebrsunterbrechung * der transandiniſchen Eiſenbahn iſt die 
Abſendung deutſcher Briefpoſten und oſtpakete für Bolivien, 
Chile und Peru über Buenos Aires und die Anden bis auf weite, 
res nicht möglich. Die Sendungen werden für die Dauer dieſer 
Störung mit der beſten Gelegenheit entweder über Neuyork⸗Pa⸗ 
nama eder durch die Magellanſtraße befördert werden. Nach 
einer, Mitteilung der Poſtwerwalkung von Argentinien haben die 
zur Beförderung über die Anden beſtimmt geweſenen Briefpoſten 
ür Chile bereits ſeit dem 30. Mai von Buenos Aires 4b * 
dem Seewege Weitergeleitet werden müſſen. 


Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh un⸗ 
verändert — 0,08 Meter. b 


Beſitzwechſel in der Ofhnark. 

was; u, 2. Juli. Der Ackerbürger Marlin Piont⸗ J 
40 8 ur en . Haus für das Grundſtück des Land⸗ 1 
wirts Gabryſzek in Schüttwitz eingetauſcht. | 


. t. Liſſa i. P., 2 Juli. In der geitwigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde einer Vorlage über die Ermäßigung der Straßen⸗ 
10 8 zugeſtimmt. rner wurde der Abbruch der 


Nr. 4 ein, wurde am 15. November 1881 Fähnrich und am 
13. September 1882 Leutnant, war vom 20. Februar 1889 bis 


deutſcher Zündholzfabrikanten nahm am Donnerstag in Berlin 


gegen die vom Verein deutſcher Feuerzeugfabrikanten verbreitete 
Mitteilung Stellung, daß die Klagen der deutſchen Zündholz⸗ N 


induſtrie unberechtigt ſeien, weil einige Großbetriebe zurzeit] 56! 1 

virtſchaftlich 1 arbeiteten, als früher. ie irreführende 18. Wien 7004 zun AM Fre a e 1505 2 
8 er zum Adjutanten des Generalkommandos V. Armeekorps er- 

gaunt und kam am 18. Oktober 1907 zum Stabe des Huſaren⸗ 

Regiments Nr. 6. Am 22 März 1910 erhielt er das Kommando 

über das Regiment Vieste zu Pferde Nr. 1. Am 20. März 

1911 wurde er zum Oberſtleutnant und am 1. Okiober 1913 zum 


Fabrikationen zu ce Beben Die Gerechtigkeit erfordere, eine 
0 0 


Er wurde am 17. Januar 1888 im 3. Garde-Ulanen-Regi⸗ 
ment Leutnant, war ſpäter Regimentsadjutant und wurde am 
14. November 1895 zum Oberleutnant befördert. 1896 erfolgte 
feine Ernennung zum Adjutanten der 1. Garde⸗Kapallerie⸗Bri⸗ 
gade, in welcher Stellung er am 2. September 1899 zum Nitt- 
— |meifter aufrückte. 1902 wurde er Eskadronchef im 3. Garde 
Ulanen⸗Regiment und trat 1903 zur Schugtruppe für Süßweſt⸗ 
afrifa über. 1907 kam er als Eskadron ef in das 1. Garde⸗ 
Ulanen-Regiment, wo er am 27. Januar zum Major befördert 
wurde. 1910 erfolgte jeine Ernennung zum perjünlichen Adju⸗ 


tädtiſchen Häuſer Am Tempel Nr. 6 und Müßhlſtraße Nr. 3 be⸗ 
chloſſen, der durch Fes dna chice en notwendig gewor- 
n. iſt. Der ae Michaelisſchen Grundſtücks Lange Neu⸗ 

afle- 24 für wurde zum Bau einer katholiſchen ule 
5 für 25 000 de iner katholiſchen Schul 
e le Jerner wurde dem ir einer 5% Morgen gro⸗ 
eu Flache zwiicen der Glogauer Bahn und der alten Frau⸗ 
tädter Landſtrg e, die einen Teil des Stadtgutes bildet, an die 
ae en des Kreiſes Liſſa für 800 M. für den 

mmt. Es ſollen zunächſt ſechs Stellen vergeben 


———— 

CLuftſchiffahrt und Flugweſen. 
„ * Eine neue Orientierung für Luftfahrzeuge. Der junge 
Flieger Oppermann aus Hannover hat einen Apparat 8 
1 der, c8 ben Nebel uud RN I tanten des Kronprinzen. 
elbſt bei Nacht und Nebel über die Stellung des Flugortes da- 8 i 
durch zu unterrichten, daß der Apparat miltels einer Schreib⸗ Aenderung in der Ba a 
nadel den Weg des Flugkörpers auf einer Nolltarte ſelbſttätig 7 918 * 9 h 5 2 
nachzeichnet Der . in den letzten 14 Tagen auf dem Der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft 
Luftſchiffe „Sachſen“ bei vielen Jahrten des Luflſchiffes erprobtſund Jorſten begbſichtigt, eine Anderung in der Nußbar⸗ 
worden. Die Fahrten fanden am hellen Tagc ſtatl. Trotz vieler machung der Adminiſtrationsſagd eintreten zu laſſen. In den 
Abweichungen dom geraden Wege zeichnete der Apparat jede Ve⸗ Kreiſen der Forſtbeamten wird über die Höhe der Tarfübe für] 


Morgen zugeit 
werden. 

„ I. Unxubſtabt, 2. Juli. Oberamtmaun Wiedenroth, der die 
Fürſtlich Radziwillſchen Güter Dorotheenau, 955 25 75 und Sedzon 
27 Igbre in Pacht gehabt bat, iſt mit dem 7 trigen Tage auß 
dem Pachtverhältuis geſchieden und nach Züllichau übergeſiedelt. 


r ee I en 1 en rn 
x 5 x . 


Allgemein wird hier der Weggang der ſehr bekannten und be+ 


e und fälſchte eine Nene „bie 


Lui 


Voſener Lager lalt. — 


$ Ein Dorfbrand. In Sayda (ſächſ. Erzgeb.) äſcherte ein 
85 eit Wohn hä 57 A. Damen find obdach · 
Der Schaden iſt ſehr groß. 


I Eine geheimnisvolle Bluttat. In der Stadt Freeport, 
einem Badeort an der Küſte von Long Island, erſchien bei 
dem dortigen Arzt Dr. Edwin Parman eine Dame der Gejell- 
ſchaft namens Luiſe Bately, die Gattin eines Neuvorker Fabri. 
kanten. Die Dame wollte angeblich den Arzt wegen einer kranken 
Freundin befragen. 8 Sie fortgeben wollte, hörte der Arzt 
lötlich das Seniter des im Erdgeſchoß belegenen Zimmers 
lirren und ſah den Lauf eines Nevolverd erſcheinen. Der Arzt 
laubte, daß es auf ihn abgeſehen war und warf ſich zu Boden. 
Fin Schuß krachte, und die im Zimmer noch anweſende Dame 
ha tot zu Boden. 
if 


e die Mörderin geweſen iſt. 


liebten Familie bedauert. Die Pachtung der Güter hat mit dem 
deſtrigen Tage ein Herrn v. Alkiewiez übernommen. 

* Nakel, 1. Juli. Verhaftet wurde am vergangenen Montag 
der Hausdiener des Gaſtwirts D. Er hatte die Poſtſachen abzu⸗ 


W D. bah 
e n über 100 Mark, hob das Geld ab und be 
Ur ſich. 


I. Mogilno, 2. Juli. Erſchoſſen hat 
Dienstag die Wirtin K. des Bahnmeiſters aus 
23 Jahre alt. a 


K. Strelno, 2. Juli. 


‚einer 
ielt es 


am vergangenen 
Me Sie war erſt 


Ermorbet aufgefunden wurde in Pe⸗ 
cerkowo (Rußland) eine Frau. Als Täter ſollen drei deſer⸗ 
tierte ruſſiſche Soldaten in Frage kommen. Zwei ber mut - 
maßlichen Verbrecher waren über die Grenze geflüchtet; ſie 
wurden in Weitendorf, Kreis Etrelno verhaftet und an die 
ruſſiſche Behörde ausgeliefert. 


Sport und Jagd. 


* Hohenſalza, 1. Juli. Eine nicht unerhebliche Verletzung an ö 
f i lasſplitter X. Rennen in Strausberg, 2. Juli. 1. Preis von Alte Mühle. 
eines zerttüngellen Fenſterd des beer an 0 u. Its. an 7 Uhr 2800 Ft. E. J. @uetikoms Solomons Song (Schatte l. 


A. Kieperts Saracene (O. Müller) 27. Th. v. Weſternhagens Lecker⸗ 
mäulchen me? 27. — 2. Preis vom Schützenhaus. Ehrenpreis 
u. 2500 M. I. Abteilung: K. v. Tepper⸗Lastis Savoyard 
kann 8. n Lac eee Heng 2. zu 
inter! des Betrages für das Fenſter und Anlegung eine or t (H. Teichmann) 3. II. teilung: Baron Rome 
oiverbanbes konnte ſich . Herr 5 ſeine Wohnung begeben. 5 — r* 5 0 Sch 65 12 een e 8. 87 ars 
* C ttbus, 2. Juli. Bei der fentations I zum Serren: Qubertus . r. u. 2600 „ G. 5 v. Zippas Erfinderin 
kee gabelt 7 e nöloanen Wahl lernen (Fehr. v. — 1. , Wag e . n e 6 
on Zo be au ow ge 5 „b. 
a von Zinndorf. 2200 Mark. G. Haks Bas cadille 
N. Graudenz, 2. Juli. Bom Tode des Ertrinkens rettete der n 5 Blingbopene 3 
Schiffer Franz Dymarkowski den 5 Jahre alten Knaben Wla⸗ 68 Noſat) 3. — 8. 8 
dislaw Bielitz ki, der in die Weichſel gefallen und bereits von der a : g 8 
Strömung fortgetrieben war. AR 
ienb 2. Juli. Aus Altersſchwäche iſt am er 
„Marienburg, uli. — che iſ ei RR 


51 Min, vormittags abgefahrenen Schnellzuges zu. Bei ber 
Unterbringung _jeiner Nelken lieder beſchäftigt, wollte der 
Herr aus dem Fenſter ſehen, bemerkte aber nicht, daß dieſes nicht 

öffnet war, ſo daß er es mit dem Kopfe zertrümmerte. Na 
5 


Gavotte 3. — 6, Müggel-Breis. 
95 0 485 0 1 Graf A. Henckels Saturn 
ſtürzte — ) 3. 


2. Juli. Heute vormittag ſprantz der 
it 8 Jahren Zuchthaus verurteilte Fiſcher im Gerichts⸗ 
orridor, als er dem Gefängnis auge ührt werden ſollte, über das 
Treppengeländer und fiel zwei Trepen tief auf den unteriten 
Korridor, wo er regungslos liegen blieb, 

„ Labiau, 2. Juli. Geſtern abend 11 Uhr entſtand in einem 
Haufe in der Köni, 


N 
Giebelſtube der Steinſetzer 1 


ee Erzherzog Franz Ferdinand. 


Bevorſtehender Beileidsbeſu 
des Deriden Kaiſers in Iſchl. 
Wien, 3. Juli. (Privattelegramm.) Wie der Ver⸗ 
treter der „Telegraphen⸗Union“ erfährt, hat Kaiſer Wilhelm 
an Kaiſer Het en Joſeph die Anfrage gerichtet, ob ſein 
Beſuch in Iſchl genehm wäre. Nachdem eine i 
Antwort nach Berlin abgegangen iſt, wird Kaiſer Wil⸗ 
helm im Laufe der nächſten Woche in Iſchl ein⸗ 
treffen, um dem greiſen Monarchen perſönlich ſein Beileid 
auszudrücken, vorausgeſetzt, daß es dann das Befinden Kaiſer 
Wilhelms geſtatte. 


Tiefe Trauer der Wiener. 5 

Wien, 2. Juli. Die ganze Feier der Überführung der Leichen 
vom Südbahnhoſe in die Hofburg bildete, wie gemeldet, durch die 
ungeheure Teilnahme von allen Schichten der Wiener Bevölke- 
rung eine überaus eindrucksvolle Trauerkundgebung. Viele 
Männer und Frauen trugen Trauerflor; vielfach in den Knopf⸗ 
löchern die Lieblingsblume des hohen Paares, die Roſe, von 
dünnem Flor umhüllt. Die weite Bahnhofshalle 2 
Schmerz und Wehklagen wider, als der Zug, der die ſterbliche 
Überreſte des Thronfolgerpaares trug, in die Halle einfuhr. 
Mächtig glitt in dieſem Augenblick der Schmerz über das furcht⸗ 
bare Unglück durch die Herzen aller, welche Zeugen der Trauer⸗ 
ſzene waren. Obwohl die Zahl der Menſchen, die rings das 
Bahnhofsgebäude und die breiten zum Bahnhof führenden 
Straßen beſetzt hatten, in die Hunderttauſende ging, herrſchte 
doch Grabesſtille, nur von Schluchzen und Wehklagen unter⸗ 
brochen In dieſem Schweigen, dieſer letzten Ehrenbezeigung der 
Wiener Bevölkerung drückte ſich der Schmerz aus über den tragi⸗ 
ſchen Heimgang der hohen Verblichenen und die Liebe und An⸗ 
hänglichkeit an den Kaiſer und das Herrſcherhaus aus. 

Hoftraner in Belgrad! 

Belgrad, 3. Juli. Wie das ſerbiſche Amtsblatt meldet, wurde 
vom Kronprinz⸗Regenten Alexander im Namen des Königs 
äg, für den Erzherzog Franz Ferdinand eine achttägige Hof 

[trauer vom 29. Juni bis einſchließlich 6. Juli angeordnet. 

Wenn das noch kein Beweis der aufrichtigen Gefühle aller 

Serben für Sſterreichs Trauer iſt! 


Die ſerbenfeindliche Erregung der Wiener. 

Wien, 3. Juli. Heute abend verſuchte abermals eine zahlreiche 
Menge zur ferbifchen Geſandtſchaft zu ziehen, um dort Kundgebungen 
zu veranſtalten, wurde aber von der Polizei vertrieben. 


Telegramme. 


Blitzſchlag in eine franzöſiſche Soldatenkolonne. 


Paris. 3. Zul (Privattelegramm.) Geſtern abend ging 
in Bourges und Umgegend ein heftiges Gewitter nieder. Der 
Blitz ſchlug in ein Feld ein, in dem ſich 10 Soldaten und 2 Kor po⸗ 
rale des 85. Linientegiments, das dort Scharfſchießen abhielt, be⸗ 
fanden. Ein Korporal wurde getötet, vier Soldaten 
ſchwer verletzt. ; 


Ein deutſcher Spion in Frankreich! 


Paris, 3. Juli. Das Zuchtpolizeigericht von Toul verurteilte 
den angeblichen ehemaligen deutſchen Lehrer Th. Burgard 
wegen Spionage zu fünf Jahren Gefängnis, 1000 Fr. 
Geldbuße und 5 Jahre Landes derweiſung. Die Verhandlung fand 
unter Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt. 8 


Eine Dynamitexploſion. 


Marſeille, 3. Juli. (Brivattele * a m m.) Als geſtern meh⸗ 
rere Arbeiter im Begriff ſtanden, eine ine zu legen, um ein 
altes Haus zu ſprengen, wurde eine Kiſte mit zehn Kilogramm 
Dynamit vorzeitig in die Luft geſprengt. Der erk - 
meiſter und zwei Arbeiter wurden auf der Stelle getötet. 


Abgeſchlagener Banditenüberfall 
auf einen amerikaniſchen Expreſtzug. 


Neuyork. 3. Juli. [Privattelegramm.) Aus Pemple⸗ 
don wird gemeldet, daß fünf Banditen den Expreßzug von 
Waſhington auf offener Strecke zu überfallen verſucht haben. Es 
entſpann ſich zwiſchen den Reiſenden und den Verbrechern ein 
Revolverkampf, wobei die Banditen in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen wurden. Vom Zugperſonal wurde einer getötet, 
einige Reiſende wurden leicht verwundet. 


Aus dem Gerichtslaal. 


Dresden. 2. Juli. Der Ratsregiſtrator Engelmann aus 
Wilsdruff bei Dresden hat 25000 Mark ſtädtiſche Gelder unterſchlagen, 
ie er mit Autofahrten und Rennwetten durchbrachte. Er wurde dom 
hieſigen Landgericht zu 2 Jahren drei naten Zuchthaus 
und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. 
Das hieſige Schwurgericht verhan 
ergmann 
klagte 


Seine Frau reiſte ihm aber na der Un⸗ 
ete ſie auf einem Einige Zeit ſpäter 
Frau Bu ermordet in der Küche auf. Heute nacht 


Rö * Cherbourg, 2. Juli. Die Deutſche Eva Hormetter, die feit 

tärz en Spionage in Haft lien wurde, iſt heute zu 
einem Jahre Gefängnis und 1000 Frances Geldſtrafe 
derurteilt worden. g 


Neues Tage. 


Berlin, 3. Juli. a 


N haber eines Hypo⸗ 
ft5 in Berlin mietete 2 Wannſee ein Beo! 
5 bi nabe & 
Bosen. Plöplich ſprang er mit den Worten: „Lebe wohl!“ übe 
dend Einem 

n Lebens müden zu retten. 


I Das verſteckte Gewehr. Auf dem Dampfer „Oppeln“, 
Nnerstag im n in Berlin anlegt, pa Jh in der 
. ein 10 8 Unglüdsfa 


Gre 
Alad genommen, wahrſche 


bun er 

zu verbergen. wehr 

8 uß traf den Steuermann mitten in die Kia 

ar Sofort tot, 
$.Paltoneinfturs. In Aachen ſtürzte Donnerstag abend 

eil des gußeiſernen Geſimſes eines Balkons auf die Straße. 

5 e Gattin eines Kinobeſitzers trug eine ſchwere Schädel: 

rde eng of davon; von drei vorübergehenden Kindern 
urde eins ſofort getötet und eins leicht verletzt. 

b Tod eines Düppelveteranen. In einem Quartier in Ham⸗ 
u ich der 


rg ſtarb plößl 
Püppelpeteran Sem nge aus Zielenzig 


ein 
Di 


Den S Samilientragöbie in Magdeburg. Donnerstag früh wur⸗ 
ſe Winter und deren 14 Jahre alter A, in ihrem 
e 


195 afzimmer bewußtlos und die 19 jährig 


Sn 
= 


IM 
a 

Grund zur Tat geweſen ſein. 
Ren Bei der übung eines Schützenvereins in Kaſtelaun im 
N 


in 95. Begnadigung. Der Arbeiter Buſch aus Tarnow bei Butzow 
den „der in der Nacht zum 14. Mai vorigen Jahres 

Geliebte, ein Dienſtmädchen, atie und 
teilt w Nenn Schwurgericht wegen Mordes zum Tode berur- 
— leben war, iſt vom Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
Wörben enslänglicher : uchthausſtrafe begnadigt 


ertränkt 


hallte von] . .. 
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Kandel, Gewerbe und Verketzr. 
== Berlin, 2. Juli. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
. Aktiva: 

1. Metallbeſtand (Beſtand an kurs ahi em deutſchen Gelde und an 


Gold in Barren oder ausländiſchen üngen. das Kilogramm fein 
zu 2784 Mark berechnet) Mart Mark 


: 1 630 600 000 Abn. 81 355 000 

davon Goldbeſtand 1306154000 Abn. 64 924 000 

2. Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 49 859 000 Abn. 21 671 000 
3. „an Noten anderer Banken 9667 000 Abn. 22 444 000 
4. „ Wechſeln und Schecks 1212 746 000 Zun. 457 344 000 
5. „ „ Lombardforderungen 71632000 Zun. 16 647 000, 
6. „ „ Fffekten . 3872014000 Bun. 103 423 000 
7. „ 7 fonftigen Aktiven 7 218 211000 Nön. 55 157 000 

aſſiva 


180 000 000 unverändert 
74 479 000 unverändert 
2 406 580 000 Zun. 602 011 000 


Eindlichkeiten 858 296 000 Abn. 207 751 000 
12. Sonſtige Paſſika gn 40 374 000 Zun. 2527000 
Steuerfreie Notenreſerve 33546 000 Mark gegen eine ſteuer⸗ 
freie Notenreſerve von 561 027 000 Mark am 23. Juni 1914 und einem 


8. Grundkapital 
9. Reſerveſon d 
10. Betrag der umlaufenden Noten 
11. Sonſtige täglich fällige Ver⸗ 


ſteuerpflichtigen Notenumlauf von 175 726 000 Mark am 30. Juni 1913. 


Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juni abgerechnet 
6170 062 200 Mark. E 
Schwierigkeiten einer Bromberger Holzfirma. Wie wir era 
jahren, iſt die Holzhandlung Curt Wenzel in Bromberg, die 
erſt ſeit Jahresfriſt beſtand, zahlungsunfähig geworden. Es wird ein 
Vergleich auf Grundlage von 25 Prozent angeſtrebt, der zuſtande 
kommen dürfte. Die Mehrzahl der Gläubiger hat bereits zu⸗ 
geitimmt. 
Berlin, 2. Juli. (Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof 
in Friedrichsfelde.) Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Jeit 
vom 26. Juni bis 2. Juli 1914. 
Friſche Zufuhren: 


Sonn⸗ Sonn: Mon- Diens⸗ Mitt: | Yon 
t 


abend tag tag woch ners⸗ 


tag 
Ganſe. .. Stuck 1200 4700 19 400 4 500 1200 5 800 5 700 
Enten. .. Stüd | 700 550 1600 — | — 1000 1000 
And. Geſtugel St. - — | — - | = | = | 1000 


. . Gefamtauftrieb: 42 500 Gänſe, 4850 Enten. 1600 Hühner. 
Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft; Markt täglich geräumt. 
Es wurde gezahlt pro Stück: f 
8 kleine Gänſe 3.10— 3,30 Mk. | d) Enten 1.702,00 M, 
b) beſſere Gänfe 3,50— 3,70 e) Hühner, junge 0,70 0,90 „ 
c) Prima⸗Gänſe 350-410 . f) „alte. —.— „ 


Breslau, 2. Juli. [Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13. 
Kalſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.) Die Stimmung war bei mäßiger Zu⸗ 
fuhr aber unveränderten Notierungen ruhig. 

Ei Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 

Für 100 Kilogramm: 
Weizen, —— . 20,40 —20 60 Hafer eee 16.39 —16.50 
Roggen . 17.50 17,70 | Bittoriaerbſen. . . 24,50 —25,00 
Braugerſte . . 15, 20—15,50 | Erbſen 421,50 —22.00 


Futtergerſte 14.50 —15,00 8 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Rommiſfion. 
Für 100 m feine mittlere ordinäre Ware 
rr SR 25.50 25.00 
KRleeſaat, rote . 98.00 86,00 74,00 
„ weiße. 105,00 85.000 65,00 


8 e 


Speifetastoffeln, Seile ig N 1 78200 A 
8 f für 50 Kilogramen. 5 — ar! 
geringere, ohne Umſatz. 5 4 
8 Zuckerberichte. . 

Hamburg, 2. Juli. nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod 
Baſis 880, zz len neue Uſänce 1 an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. für Juli 9.35, für Auguſt 9,55, für September 
9.65, für Oktbr.⸗Dezbr. 9.65, für Jan.⸗März 9,80, für Mai 


9.95. 

Hamburg. 2. Juli. abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prodult 
Baſis 88 Beet Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juli 9.37 ½ für Auguſt 9.57½, für September 
4815 für Oktober ⸗Dezemder 9,65, für Januar ⸗ März 9,80, 
für Mai 9,95. Ruhig. 


9 
eis, 2. Juli. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 31% a 31¼. Weiner Zucker ruhig. Nr. 5 für 100 Kilogr., 
für Juli 34 , für Auguſt 34%, für Oktober⸗Januar 32½, faz 
Januar⸗April 827/,. 


Berlin, 3. Juli. Schön. 

Neuyork, 2. Juli. Tendenz: ſchwach. 
aktien 193,25, Baltimore und Ohio 89,75, 
Corporation 61. 

Neuyork 2. Juli. 
für Dezember 90%/.. 


Wetter; 

Canadian Paeific⸗ 
United States Steels 
Weizen für Juli 88% für September 870 


Köln, 2. Juli. Nüböl loko —.—, für Oktober 7000. — 
Wetter: Schön. 
Hamburg, 2. Jul. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 


Weizen ruhig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206—210,00. Roggen 
ruhig Mecklenburger u. Alim. neuer 176—183, um. cif. 9 Bud 10/15 
Juli-Auguſt 126¼. Gerſte ſtetig, jüdruſſ. cif. Juli 116,50. Hafer 
ruhig. neuer Holſt. u. Meckleubg. 168 —173. Mais ruhig, Amerikaniſcher 
mired cif. für Jult —— La Wlata cit. für Juli⸗Auguſt 
10450. Küböl ruhig verzollt 67 50. Leinöl ruhig. loko 54,00, für 
Auguſt⸗September 55.50. — Wetter: Schön. 

f Kaffeemarkt. Good 


Hamburg, 2. Juli. nachm. 2,39 [ihr. 
average Santos für September 47,75 Gd., far Dezember 48,75 Gd. 
Good 


für März 49.25 Gd. für Mal 49.50 Gd. Ruhig. ; 

“ burg, 2. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. 

average Santos für September 47,76 Gd. fur Dezember 48,75 Gd. 
für März 49,25 Gd., für Mai 49,75 Gd. Ruhig. 

„ Dſen Peſt, 2. Jull, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt, für Oktober 12,75, für Aprit 12.96. Roggen für Okt. 9,23. Hafer 
tür Oktober 7,58. Mais ſür Jult 7,39, far Auguſt 7,55, für Mai 
e für Auguſt 15,35. — Wetter: Teilweiſe bewölkt. 


ntwerpen, 2. Juli. (Schluß.) (Hetreidemarkt.) Weizen 
jet, für Jult 18.85, für September 18,45, für Dezember 18,57, 
Gerſte für September 14,05, für Dezember 13,92, für Mai 14,27, 


Antwerpen, 2. Jull. Petroleum. Naffiniertes Type weiß. 
loko 21.25 53. Br., do. für Juli 21.25 Br., do. für Auguft 21,50 Br. 
do. für September⸗Oktoder 21.50 Br. Ruhig. ; 

Schmalz für Juli 125,50. 

Amſterdam, 2. Juli. e en 87,75. 

ee 

duden. 2. Juli. (Schluß. ard = „ 61,00, 
drei Monate 615/,. 4 * 


8 
Slasgew, 2. Juli. (Schluß.) N 
ane t 510. Hu) Moheifen ruhig, Middles 


— —ññ—ñ— — — 
: Telegraphiſche Fondskurſe. i 
Breslau, 2. Juli. (Schluß ⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſcht 
Pfandbriefe Lit. A. 88,10, Aproz. Poln. Pfandbrlefe . Aa 
ſteuer) 79,75. Bresl. Dis kontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,00, Archimedes⸗Aktien 123.25, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 442,00, 
Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153.00, Donnersmarckhütte⸗Aktlen 
330.00, Cifenhütte Sitefin Akt. Gef. Attten 117.50, Hohenlohe⸗Werle 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktlen 105,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Konigsg 


Kies 


und Laurahütte⸗Aktien 146,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 153,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 87,50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 79,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 207,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 155.90. Oppelner Zement (Grund⸗ 
mann) Akt. 149,50, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 151,75. Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181.00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 178.00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 115,00, Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 155,50. Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345,00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,75 Verein Freiburger Uhren» 


noten 214,00. Schwach. 
Frankfurt a. M., 2. Juli, 
Reichsanleihe 76 90, Jproz. Heſſiſche Staatsrente 73,90, 4proz. Oſterr. 
Goldrente 85,00, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,70, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,50, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
„—, Aproz. Ruſſ, konſ. Anl. von 1880 87,00, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,35, 4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 76,30, 4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 82,10, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 161,40, 4proz. 
ung. Goldr. 80,70, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 79,30, öproz. 
Mex. äußere Anl. —.—, Berl. Handelsgeſ. ult. ——, Darmſtädter 
Bank ult. 115,50, Deutſche Bank ult. 233,00, Diskonto⸗Kommandit 
ult 1825%. Dresd. Bank ult. 147,00, Mitteld. Kreditbank 115,00, 
Nationalb. f. Deutſchland 108,0), Oſterr. Kredit ult. 189,50, Reichsb. 
—.—. Rhein. Kreditb. 125,90. Schaaffh. Bankverein ——, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 145,00. Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 16 ¾, Ital. 
Mittelmeer —.—. Balt.⸗Ohio ult. 89,50, Anat. E.⸗B. ult. ——, 
Prince Henri ult. ——, Adlerw. Klever 290,50, Akkum. Berlin 
297,50, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 240,80, Lahmever u. Co. ——, 
Schuckert ult. 143,00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 259,70, Bad. Anilin u. 


nachm. 2 Uhr 30 Min. prozent. 


Sodafabrik 57400, Höchſter Farbw. 452.50, Holzverkohl.⸗Induſtr. l 


Konſtanz 304,70, 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 221,50, Gelſenk. Bergb. 
182%, Harp. Bergb. 176,75, Weſteregeln Alkaliwerk 190,00, Phönix 
Bergbau ult. 235,50, Laurahütte ult. —,—, Verein deutſcher Olfabr. 
170,00, Privatdiskont 27/6, London kurz 20 467, Paris furz 81,500, 
Wien kur; 84.800. Hamburger A. P. A. G. 127,00, Norddeutſcher 
Lloyd 110,50. Schwach dehauptet. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 189,50, Diskonto⸗Kommandit 
482%. Schwach behauptet. 

Frankfurt a. M., 2. Juli. abends. (Abendbörſe.) (Schluß.) 
aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe —.—, Berliner 
Handelsgef. —.—, Darmſtädter Bank —.—. Deutſche Bank 233,25, 
Dresdner Bank —.—, Diskonto⸗Kommandit 1825/3, Nationalb. für 
Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 188.25, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
145,00, Oſterr. Südb. (Lomb.) 16%, Baltim. Ohio ——, Hamb. 
A.⸗P. A.⸗G. 126,50“). Nordd. Lloyd 110. Allg. Elektr.⸗Geſ. —.—, 
Schuckert 143,00, Bochumer Gußſtahl —.—, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
werk ——, Gelſenkirchener Bergw. 181,75, Harvener Bergb. —.— 
Phönir Bergbau 235,25. Laurahütte —.—. Behauptet. 
waren etwas feſter; für Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie beſtand Intereſſe. 

Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie 81,25 bis 81,00, Adlerwerke 
Kleyer 291,00. 

Nachbörſe: Diskonto Kommandit 182,50. 

) per Caſſa. 


Berliner Jondsbötſe. 
Berlin, 2. Juli. Befürchtungen, daß die Ermordung des 
Erzherzogs Franz Ferdinand zu Komplikationen politiſcher Na⸗ 
tur führen könnte, hatten im Verein mit der wieder matt ge⸗ 
wordenen Haltung der Neuyorfer Börſe zur Folge, daß der heu⸗ 
tige Markt in ausgeſprochen ſchwacher Tendenz eröffnete. In 
erſter Linie litten die 8 internationalen Werte, ſo⸗ 
dann aber auch die in den letzten Tagen ſtärker im Kur 
triebenen Schiffahrtspapiere, die wie die Aktien der Hanf 
der g bir Ante ub e Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, bei Feſt⸗ 
ſtellung der Anfangsnotierungen je 1½ Prozent verloren. Mon⸗ 
tanwerte waren dagegen relativ beſſer im Kurſe gehalten, ein⸗ 
zelne ſchleſiſche Werte, wie die Aktien der Laurahütte, und na⸗ 


Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,20, 


„ 


Banken 


je. ge⸗ 
d- und 


: 


Fabriken 128,00, Pdunner Zuckerfabrik⸗Aktien 140,00, Rufſiſche Bant- | du 


ff 
. 


ell⸗ 
t 


haft gingen ſogar zu anziehenden Notierungen um. Stärker Königsborn 2,50, 
5 Mitlei enſchaft gezogen war dagegen der arkt der Bank⸗ 
papiere; hier verloren in der erſten Börſenſtunde die Aktien 


ruſſiſche 
Shares der 


ab. Im Verlaufe des Verkehrs wurde die Be ng, al 
mals ſchwächer, und beſonders zeigte ſich die Spekulation. über 
die Meldung beunruhigt, daß der iR Kaiſer die Reife, nach 
Wien aufgegeben habe. Die Aktien der Caro Hegenſcheidt⸗Geſell⸗ 
ſchaft vermochten ihre Kursſteigerung fortzuſetzen, wobei die ei 
kulation insbeſendere die außerhalb des eigentlichen Betriebes 
emachten Inveſtierungen des 5 im Munde führte, 
I Be Konſolidierte Gleiwitzer Steinkohlengrube, die Beteiligung 
i der Hantke⸗Geſellſchaft in Warſchau, die Ken recht günſtig 
arbeiten ſoll, und das durch die Hantke⸗Geſell e 
Intereſſe an der Ruſſiſchen Eiſeninduſtrie⸗Geſellſchaft, zwiſchen 
der einerſeits und dem ruſſiſchen Röhrenſyndikat andererſeits 
eine Verſtändigung exfolgt iſt. In der letzen Börſenſtunde er⸗ 
fuhr die Allgemeintendenz vorübergehend eine leichte Befeſtigung, 
Am Markte der Induſtriewerte war heute die Kaufluſt ſehr 
eingeſchränkt, die Abgabeneigung dafür auf einigen Gebieten um 
o größer. * ger er 9153 e Die 
öſterreichiſch⸗ſerbi Spannung. Eine ſchwa yaltung zeigten 
A a. die Allen von utomobiljabriten. Die Aktien der Hilde- 
brandſchen Mühlenwerke verloren heute gegenüber der vorgeſtri⸗ 
gen Notierung 12 Prozent; 3 wurde nur eine einzige 
Aktie. Die Aktien der Lindſtröm⸗Geſellſchaft waren von neuem 
angeboten. Der Kurs ſtellte ſich auf 165 Vergleicht 
man damit die Notierungen früherer Jahre, ſo begegnet man in 
den Jahren 1913 bis 1910 folgenden Höchſtnotierungen: 270, 
337%, 436 und 380% Prozent. Man kann ſich danach einen Be⸗ 
riff davon machen, wie erhebliche Verluſte an den Aktien der 
Lindſtröm⸗Geſellſchaft erlitten worden find. Der Kurs der alten 
Aktien der Deutſchen Erdöl⸗Geſellſchaft ſtellte ſich heute exkluſive 


17 Prozent Dividende auf 177 Prozent (geitern inkluſive Divi⸗ 
0 Im fei Markte 
waren die jungen Aktien der Deutſchen Erdöl⸗Geſellſchaft ziem⸗ 
lich ſtarken Schwanlungen W e Sie ſetzten mit ca. 151 
T 1 
wieder auf ca. 153 Prozent. Die Aktien der Zuckerfabrik Kruſch⸗ 
witz verloren von neuem 6 Prozent die geſtern 1 Er⸗ 
0 at d Ben efürchtun⸗ 
gen hinſichtlich eines ungünſtigen nannte offenbar bejtärft. 
197% Prozent notiert. Vorzugsaktien der J iedel⸗Akt.⸗ 
Geſellſchaft wurden heute nach mehrmonatiger Unterbrechung un⸗ 
verändert gegenüber der letzten Notiz mit 96 Prozent notiert. 
Die Obligationen der Berliner Terrain- und Baugeſellſchaft wur⸗ 
den heute im freien Verkehr mit 92 bis 94 Prozent notiert. Der 
größte Teil der Obligationäre hat ſich ſeinerzeit durch das unter 
die Obligationen mit 75 Prozent ee Den Vorteil davon 
hat neben den Exwerbern der Obligationen das kleine Häuflein 
Erben, deren offisielle Notiz heute 924 Prozent lautete, waren 
noch, mit 90% Progent angeboten. Es ſickert jetzt immer mehr 
urch daß der Schwerpunkt der ſpekulativen * der 
Geſellſchaft in Wien liegt. Es notierten höher: erl. Kindl⸗ 
Vorz.⸗Akt. 2, Dortm. Akt.⸗Brauerei 4. Ammendorſex Bene 3,50, 
gegen letzte Notiz, Aſchaſfenburger Papier 2, Linke⸗ echt 
asglühli 
öln⸗Rottw. Pulver 3,50, Rhein. 


Prozent. 
dende 196 Prozent, vorgeſtern 200 Prozent). 
1 
Prozent ein, 193.5 auf 149 ent zurück und ſtiegen dann 
klärung der Verwaltung hat die Aktionäre in i 
ie Altien der Charlottenburger Waſſerwerke 1 1 
De 
der Deviſe „sauve qui peut“ gemachte Angebot verleiten laſſen, 
derer, die nicht die Ruhe verloren haben. Die Aktien von Ohles 
Gerbſtoff Renner 5, . 2, Deutſche 


3,75, Roſenthal Porzellan 2, 


85 
Abnehmer finden dürfte. 


Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 76,76, 
Zproz. Buenos —.—. Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,37, Türken⸗ 
loſe 162,35, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,12. Darmſtädter Bank 115.37, Deutſche Bank 233,12, 
Diskonto 182,37, Dresdner Bank 146,37, Berliner Handelsgeſellſchaft 
148 50, Nationalbank 109.00, Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaktien 
188.00, Wiener Bankverein —.— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
—.— Petersburger Int. Bank 178,87, Ruſſiſche Bank 150,00, 
Lübecker —.—, Baltimore 89.50, Kanada 194,25, Pennſylvania —,—, 
Meridionalbahn 104,88, Mittelmeerbahn —.—. Franzoſen 

Loͤmbarden 16,51 Anatolier ——, Orientbahn ——, Prince 
Henry 145,25, Schantung⸗Eiſenbahn 128,50. Elektr. Hochbahn —.—, 
Große Berliner Straßenbahn Hamburger Paketfahrt 128,50, 


—.—, 


77 


Hanſa 255,00, Nordd. Lloyd 110,12. Hamburg⸗Südamerikan. 156,75. 


Dynamit Truſt 164,50, South⸗Weſt 105.50, Aumetz⸗Friede 155 00, 
Naphtha = Produktion 345.00. Bochumer 221,12, 
Eiſeninduſtrie Caro 8187. Konſolidation Deutſch⸗ 
852 127.50, Gelſenkirchen 181,75, Harpener 177 25, Hohenlohe⸗ 
Werke 105. 

bahnbedarf —.—, Orenſtein u. Koppel 154,00, Phönix 235,37. Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 155,50. Rombacher —.—, Allg. Elektr. 241,25, 
Deutſch⸗Uberſ. Elektr. 164.50, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
Schuckert Siemens u. Halske Elektr. Licht 


— — 


—.— —.— —.— 


7 


Oberſchleſiſche 


25, Kattowitz —.—, Laurahütte 146,12, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 


und Kraft —.—, Türk. Tabakregie 219,00, Deutſch⸗Auſtraliſche 


Dampferlinie —.—. 

8 Uhr 10 Minuten. Reichsanleihe 7680, Türkenloſe 161,50, 
Deutſche Bank 233.12, Dis onto 182,37, Dresdner 146.25, Handels⸗ 
geſellſchaft 148.50, Schaaffhauſen —.—, Kredit 188,00, Azow Don 


—,—, Petersburger Internationale 178.87, Baltimore 89,50, Kanada 


194,12 Lombarden 16,50, Orient 194 87, Henry 144,75, Schantung 
128,50, Große Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrſ 
126.87, Hanſa 255,00, Nordd. Lloyd 110 12, Deutſch⸗Auſtraliſche 
17100, Aumetz 15487, Bochumer Guß 221.00, Deutſch⸗Luxemburg 
127,37, Gelſenkirchen 181,62, Harpener 177,25, Laurahütte 146,25, 
Phönix 235,37. Rombach —.—. Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 241,25, 
Fa 143 00, Siemens u. Halske ——, Dynamit 164,50, 
Naphta 344,00, South Welt 105,50, Türkiſche Tabakregie 219,25, 
Tendenz: Schwächer. 
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